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Neue Entwicklung bei der Glasbearbeitung

effektives glastrennen 
mit dem scheibenlaser

Das Multiple-Laser-Beam-Absorption (MLBA)-Verfahren 
trennt einzelne Glasscheiben in 0,2 mm bis 24 mm Dicke 

oder auch mehrschichtige Gläser (Displayglas, Verbundglas) 
in einem Arbeitsgang. Ein anschließendes Brechen, wie sonst 
üblich, entfällt und führt für den Kunden zu Einsparungen von 
Produktionszeit bis zu 50 %. Weltweit einzigartig ist das selek-
tive Trennen einzelner Glasscheiben im Glasstapel sowie das 
einstufige Trennen von Konturen.

Trennverfahren für Flachglas

Aktuelle Weiterentwicklungen der MLBA-Technologie durch 
H2B im Zusammenhang mit der neuen Scheibenlasergenera-
tion von Rofin erweitern den Anwendungsbereich auf boro-
silikatische Gläser mit deutlich gesteigerten Trenngeschwin-
digkeiten.
Der Nutzen für den Kunden liegt auf der Hand: Bei dem sau-
beren, berührungslosen MLBA-Verfahren wird das Glas nicht 
durch Zusatzstoffe (Kühlmedien, Schneidöl) oder Glassplitter 
verschmutzt. Es eignet sich dadurch sehr gut für die Bearbei-
tung empfindlicher Glasprodukte oder den Einsatz in sensib-
len Produktionsumgebungen. Die hochwertige Kantenquali-
tät ohne Absplitterungen und Mikrorisse erhöht die Festigkeit 
der Glasbauteile um den Faktor 2. Produktionsverluste durch 
Glasbruch oder mechanische Beschädigung der hochwertigen 
Glasprodukte werden auf ein Minimum reduziert.

Zum Verfahren: MLBA verwendet YAG-Laserstrahlung, die im 
Gegensatz zu der sonst üblichen CO2-Laserstrahlung im ge-
samten Glasvolumen absorbiert wird. Durch ein speziell ent-
wickeltes Reflektorsystem wird der Laserstrahl mehrfach durch 
das Glas gelenkt. Auf diese Weise wird die Laserenergie optimal 
genutzt, das Glas wird durch einen thermisch induzierten Span-
nungsbruch in einem einzigen Arbeitsschritt sauber getrennt. 

Trennverfahren für Rohrglas

Auch das Tubocut-Verfahren nutzt YAG-Laserstrahlung, um 
Rohrglas und Hohlglas effektiv und splitterfrei zu trennen. 
Durch die besondere Anordnung von Laserstrahl und Werk-
stück wird die Energie effizient genutzt und erzeugt ei-
nen Trennungsbruch mit Kantenqualitäten, wie sie schon 
vom MLBA-Verfahren bekannt sind. Dies reduziert maßgeb-
lich den Ausschuss bei nachfolgenden thermischen Bearbei-
tungsschritten und bietet dem Kunden eine hohe Prozess- 
sicherheit.
Wie auch in anderen Anwendungsbereichen spielt der Schei-
benlaser beim Trennen von Glas seine besonderen Stärken 
aus. Durch den Einsatz von YAG-Laserstrahlung können Licht-
leitfasern eingesetzt werden. Dadurch wird der Laser als Werk-
zeug sehr flexibel und erlaubt eine einfache Integration in 
 nahezu jede Produktionsumgebung. Durch Kopplung mehre-
rer Fasern an einen Laser wird die Realisierung hocheffizienter 
individueller Fertigungslösungen möglich und relativiert die 
Investition für die Laserstrahlquelle bezogen auf das Schneid-
system. |

Das auf laserbasierte GlasbearbeitunG spezialisierte unter-
nehmen H2b Photonics und der laserhersteller rofin haben ein 
neues Verfahren für das trennen von Glas mit dem scheibenlaser 
entwicklet. erstmals zu sehen war die innovation kürzlich auf der 
Glasstec in Düsseldorf. 
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